
Bezugopreid

dar Abonnements Abteilung Nr u

Abend Ausgabe

Nr 156 Halle Donnerstag den 2 April

Halle diertel werden die G geſpaltenea v die Poſt oder deren Raum mit z beMk 4 rechnet und in unſeren Awerden von allen Reichs und allen Anzeigenpoſtanſtalten mmen r r Rinen die eWiener Je enegen i im ad genu ne en denn Erſcheint täglich wetmalKachdruck nur v Ouelienangabe 0 e aSchri und Haupt Geſchäftsm r Achtundvierzigſter Jahrgang Fele Halle g ehe
1914

Der Kuiſerbeſuch und die

Hrientpolitiß

Außer den üblichen bundesfreundlichen Verſicherungen
und dem Lobpreiſen des neu befeſtigten Dreibundes als
einer Friedensbürgſchaft für ganz Europa haben die ange
ſehenſten Zeitungen Jtaliens noch einiges andere über die
Monarchenbegegnung in Venedig zu ſagen gewußt Sie
ſchreiben ihr eine unmittelbare Bedeutung für die Fortent
wickelung der Orientpolitik zu und nehmen an daß der
Kaiſer und König Viktor Emanuel ſich eingehend über einige
Seiten der orientaliſchen Frage unterhalten haben die vor
zugsweiſe die Jtaliener angehen Da nur Viktor Emanuel
von ſeinem Miniſter des Aeußern begleitet war ſo liegt auf
der Hand daß die Begegnung der verbündeten Herrſcher kein
politiſcher Akt im ſtrengen Sinne geweſen iſt und überdies
erſcheint es etwas gewagt wenn Tagesblätter mitteilen zu
können glauben was der Gegenſtand der vertrauten Zwie
geſpräche an Bord der Hohenzollern geweſen iſt Als Tat
ſachenbericht über politiſche Vorgänge haben daher die Leit
artikel über den Beſuch in Venedig wenn ſie auch von den
angeſehenſten Mitarbeitern des Corriere della Sera der
Stampa der Tribuna uſw verfaßt ſind nur einen zwei

felhaften Wert dagegen ſind ſie bedeutſam als Ausdruck von
Beſtrebungen und Wünſchen der öffentlichen Meinung in
Jtalien Wenn da geſagt wird Kaiſer Wilhelm und der
König hätten ohne Zweifel ſich eifrig über Albanien und
ſeine Zukunft unterhalten ſo iſt vor gllem der Wunſch der
Vater des Gedankens und in noch höherem Maße gilt das
von der in der Stampa ausgeſprochenen Erwartung daß
der Deutſche Kaiſer bei Gelegenheit ſeines Aufenthalts in
Korfu allen ſeinen großen politiſchen und perſönlichen Ein
fluß aufbieten werde um die völlige Räumung alba
niſchen Gebiets durch die Griechen zu erwirken
da die beiden Großmächte an der Adria nicht auf unbeſtimmte
Zeit von der Gnade der atheniſchen Großmannsſucht ab
hängig ſein dürfen
Eine andere Angelegenheit der Orientpolitik die an
Bord der Hohenzollern erörtert worden ſein ſoll ſcheint
noch mehr Gewicht in den Augen der Jtaliener zu haben

wenigſtens aus dem Nachdruck zu ſchließen womit ſie in der
Tagespreſſe erörtert wird nämlich die Erlangung
wirtſchaftlicher Konzeſſionenin Kleinaſien
insbeſondere die Genehmigung eines italieniſchen Eiſenbahn
baues von Adalia nach Eregli Es wird da zugegeben daß

Deutſchland neben anderen Großmächten gewaltige Jntereſſen
in Kleinaſien habe und daß Jtalien dieſe nicht durchkreuzen
ſolle aber zugleich mit aller Beſtimmtheit erklärt daß auch
Jtalien jetzt ſeinen Anteil an der wirtſchaftlichen Erſchlie
ung des Osmaniſchen Reiches fordere und aus dieſem
Grunde gleich ſeinen beiden Verbündeten die Erhaltung und
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Der Kampf gegen das Theater iſt faſt ſo alt wie das
Theater ſelbſt Er wurde von der Geiſtlichkeit geführt die
in den Schauſpielen und in den Schauſpielern Gefahren für
die Religioſität witterten aber auch von hervorragenden
Männern z B von Rouſſeau der ſelbſt Theaterſtücke ſchrieb
Gerade das Beiſpiel Rouſſeaus iſt für den Kampf bezeichnend
der hier geſchildert werden ſoll Der mutige eigenartige
Schriftſteller konnte gewiß bei ſeiner Hochſchätzung des Dramas
überhaupt und bei ſeiner vielfältigen BVeſchäftigung mit dem
Theater insbeſondere ſich nicht im allgemeinen gegen das
Schauſpiel wenden er richtete daher nur ſeinen Widerſpruch
gegen die Einführung eines Theaters in Genf Dies geſchah
nicht etwa nur aus dem Grunde weil ſein großer Gegner
Voltaire der Anſtifter und Beſchützer eines ſolchen Planes
war ſondern weil der Genfer Bürger die Anſicht verteidigte
28 eine kleine nicht übermäßig wohlhabende dazu von ſtreng
chriſtlicher Geſinnung erfüllte Stadt wie Genf durch die Er
richtung eines Theaters große Gefahren laufen würde in
ihrem Glauben in ihrer Moralität und auch in ihrer bis
herigen ökonomiſchen Lebensweiſe

Ganz ähnliche Gedanken wie in Rouſſeaus berühmtem
Brief an Alembert enthalten die im Folgenden mitgeteilten
aus dem Königlichen Hausarchiv in Charlottenburg ent
nommenen Schriftſtücke Hier kommt noch dazu der Hinweis
darauf daß der Fleiß der Studenten durch ſolche theatraliſchen
Aufführungen geſchädigt werden könnte und daß ferner uün
angenehme Begegnungen mit Offizieren unausbleiblich ſeien
Als ein weiteres Moment wird die Sorge der Univerſitäts
behörde aufgeführt daß wenn einmal preußiſche Schauſpieler
hier geſpielt hätten auch die benachbarten ſächſiſchen Bühnen
leiter nach Halle überſiedeln würden Wie begründet ſolche
Befürchtungen waren ergibt ſich aus der Tatſache daß wirk

Stärkung dieſes Reiches wünſcht Angeſichts dieſer Ueber
einſtimmung der Jntereſſen und auf Grund des Bündniſſes
erwartet Jtalien daß Deutſchland ihm den beſcheidenen
Platz an der Sonne Anatoliens nicht mißgönnt ſondern auch
bereit iſt mit ſeinem großen Einfluß bei der Pforte dem
Verbündeten zu Hilfe zu kommen und die italieniſchen For
derungen zu unterſtützen Deutſchland ſei nicht nur ſo
meint der Corriere della Sera die erſte beteiligte Groß
macht welche zugunſten Jtaliens eintreten könne ſondern
ohne dieſe Beihilfe ſeien Jtaliens Bemühungen großenteils
ausſichtslos Die feſte Jntereſſengemeinſchaft der beiden
Verbündeten könne ſich auf keinem Gebiet beſſer bewähren
als bei dem friedlichen Vordringen in der aſiatiſchen Türkei

Um dieſe Dinge alſo hat es ſich ſo nehmen die hieſigen
Blätter an in den Unterhaltungen der beiden Herrſcher in
der venezianiſchen Lagune gehandelt Ob dem wirklich ſo iſt
und was an tatſächlichem Erfolg herauskommen wird bleibt
abzuwarten Aber die hier wiedergegebenen Betrachtungen
italieniſcher Blätter haben noch einen anderen Wert als den
einer Auskunft über Wünſche die hier genährt werden Sie
zeigen eine Auffaſſung des Bundesverhältniſſes die nicht
immer die Köpfe in Jtalien beherrſcht hat aber ohne Zwei
fel einen Fortſchritt zugunſten des Dreibund
gedankens bedeutet man iſt hier jetzt zu der Erkenntnis
gekommen daß die auswärtige Politik der im Dreibund ver
einigten Staaten nicht mehr getrennte Wege gehen kann ſon
dern zu einer in den Hauptlinien wenigſtens gemeinſamen
Sache geworden iſt Dieſe Auffaſſung des Bündniſſes ver
dient jedenfalls weiter gepflegt zu werden und iſt geeignet
ihm neue Kraft zu verleihen

Mutterpflege in Frankreich
Von unſerem Korreſpondenten,

Paris 31 März
Eines der wichtigſten Geſetze das die in wenigen Tagen

ihrer Auflöſung entgegengehende Kammer zuſtande brachte
iſt das neue Mutterſchutzgeſetz Das franzöſiſche Parlament
arbeitet noch langſamer gls andere Volkspertretungen So
kam es daß der bereits im Jahre 1899 von dem Senator
Strauß eingebrachte Antrag auf verſtärkten Mutterſchutz in
mehreren Kommiſſionen lange Winterſchläfe hielt bis endlich
der Abbé Lemire der einzige Geiſtliche der franzöſiſchen
Kammer in einem eingehenden Bericht im vorigen Jahre
die Annahme des Geſetzes erwirkte deſſen erfreuliche Folgen
ſich bereits jetzt bemerkbar machen

Dieſes Geſetz vom 17 Juni 1913 erſtreckt ſich auf alle in
induſtriellen oder kaufmänniſchen Betrieben mögen ſie
Staats oder Privatbetriebe ſein angeſtellten Frauen
Ob ſie ſtandesamtlich getraut ſind oder nicht iſt gleichgültig
Sobald ſie einer Geburt entgegenſehen können ſie jederzeit
ohne vorherige Kündigung ihre Stellung verlaſſen ohne daß
der Fabrikherr irgendwelche Rechte oder Gehaltsabzüge
wegen der plötzlichen Arbeitsniederlegung geltend machen
darf Weiterhin verbietet das Geſetz bei Strafe Frauen
irgendwie zu beſchäftigen die vor noch nicht vier Monaten
geboren haben

lich wenige Jahre ſpäter die Weimariſche Truppe die ſich
bisher damit begnügt hatte in Lauchſtedt zu ſpiclen auch in
Halle Vorſtellungen gab Goethe hat wie bekannt ſelbſt ein
Vorſpiel für Halle gedichtet

Der in unſeren Schriftſtücken erwähnte Döbbelin iſt nicht
das Haupt der bekannten Schauſpielecrfamilie Karl Theo
philus Döbbelin denn dieſer war bereits 1793 geſtorben
ſondern einer ſeiner weniger bedeutenden Söhne Karl Kon
rad Kaſimir oder Friedrich Die unter der Leitung des
erſteren beſtehende Geſellſchaft iſt vielfach in Deutſchland
herumgewandert brachte es aber nicht zu beſonderer Blüte

Ein Umſtand der für die folgenden Aktenſtücke beſonders
merkwürdig iſt iſt der daß wir es hier mit einem Majoritäts
und Minoritätsvotum zu tun hatten Die Majorität unter
der ſich erlauchte Namen befinden der Pädagoge Niemeyer
der Weltumſegler und Naturforſcher Reinhold Forſter der
ältere im Gegenſatz zu dem berühmteren jüngeren Georg
die Mediziner Sprengel Meckel Reil um nur die hekannteren
hervorzuheben beantragen die dem Döbbelin erteilte Kon
zeſſion zurückzunehmen die Minorität der Prorektor und
Direktor angehören und bei der wenn auch nur wenige
Namen unterzeichnet ſind der eine der des genialen Philo
logen Friedrich Aug Wolf viele Dutzende aufwiegt plädiert
dafür man möge zwar zunächſt Döbbelin die Aufführung ge
ſtatten aber der Univerſität die Ermächtigung erteilen die
Vorführungen zu unterſagen

Die Aktenſtücke lauten

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter König
Allergnädigſter König und Herr

Ew Königl Majeſtät haben durch eine Allergnädigſte
Cabinets Reſolution vom 29ten Novembr dem Schauſpieler
Doeblin die Erlaubniß zu ertheilen geruhet in unſerer Stadt
mit ſeiner Truppe drey Monate agiren zu dürfen Es iſt
zwar unſere erſte Pflicht und unſer größtes Beſtreben Ew
königl Majeſtät Befehlen unbedingt Gehorſam zu leiſten
allein in Fällen wie der Gegenwärtige der unſere Univerſität
mit einer unvermeidlichen Gefahr bedrohet wagen wir Aller
gnädigſter König und Herr im Vertrauen auf Dero Landes

väterliche Huld und in Rückſicht der uns allergnädigſt an
vertrauten Aufſicht über die hier ſtudierende Jugend uns mit
dieſem unterthänigſten Geſuch Dero Thron zu nähern um Ew
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Dieſe Beſtimmungen würden jedoch illuſoriſch ſein wenn
der zweite Teil des Geſetzes den jungen Müttern nicht einen
Erſatz für den verlorenen Verdienſt verſpricht Meiſtens
geben ja nicht die Arbeitgeber ſondern die Frauen ſelbſt
die durch die Not gezwungen die Veranlaſſung dazu daß
ſie bis zur Stunde der Geburt ihre tägliche Arbeit ver
richten und bereits wenige Tage nachher wieder bei einem
anderen Unternehmer in Arbeit gehen Sechzig Prozent
aller in den öffentlichen Mutterhäuſern entbundenen Frauen
haben bereits zwölf Tage nach der Entbindung wieder Arbeit
ſuchen müſſen Hier greift das Geſetz ein indem es den
Müttern vier Wochen vor und vier Wochen nach der Nieder
kunft eine tägliche Unterſtützung von 50 Centimes gewährt
Dem zuſtändigen Bürgermeiſter oder Präfekten braucht nur
die Wohnung mit Angaben über die bisherige Beſchäftigung
die bisherigen Einkünfte und ein kurzer Nachweis der Be
dürftigkeit übergeben zu werden mit dem Nachweis eines
Arztes daß die Frau wegen ihrer Schwangerſchaft nicht mehr
in Arbeit gehen kann Die Unterſtützung knüpft allerdings
die Bedingung in ſich daß die Wöchnerin auch tatſächlich
der Ruhe pflegt und durch keinerlei häusliche Beſchäftigung
ihre und des jungen Kindes Geſundheit gefährdet enn
nur unter dieſen Umſtänden kann der ſtaatliche Mutterſchutz
die Förderung eines geſunden Nachwuchſes erwirken
Die Regierung hat für das Jahr 1914 die Summe von
fünf Millionen Francs für dieſen Zweck gefordert Nimmt
man an daß jede Wöchnerin eine durchſchnittliche Unter
ſtützung von fünfzig Tagen erhält dann werden insgeſamt
200 000 bedürftige Mütter über die größten Nöte der Mutter
ſchaft mit Staatshilfe hinwegkommen Ein eben erlaſſenes
Rundſchreiben des Unterſtaatsſekretärs des Jnneren Raoul
Peret betont aber ausdrücklich daß dieſe Staatshilfe nur
der Grundſtock ſein ſoll um die ſich die private Unterſtützung
zu gruppieren hat Und dieſe iſt in Frankreich nicht unbe
trächtlich Die Zahl der Mutterſchaftshäuſer und der Ent
bindungsanſtalten der Aſſiſtance publique die Wöchnerinnen
unentgeltlich aufnehmen iſt ſehr groß Jn vielen von ihnen
wird unentgeltlich Kinderwäſche verteilt Nicht nur in
Paris ſondern auch in der Provinz mehren ſich zudem die
Milchverteilungsſtellen in denen Wöchnerinnen die ihre
Kinder ſelbſt nähren täglich ein größeres Quantum vor
züglicher Milch unentgeltlich geliefert erhalten Da in
Paris das Liter Milch 40 Centimes koſtet wird gerade durch
dieſe Anſtalten der Säuglingsſterblichkeit am wirkſamſten
vorgebeugt r

Aus den ruſſiſchen Kerkern
Kürzlich kamen aus Riga wiederum Nachrichten

nach denen in den dortigen Gefängniſſen politiſche Ge
fangene unter den grauſamſten Torturen zu Tode ge

martert ſind Der nachfolgende Artikel der ein Licht
auf die Zuſtände in den ruſſiſchen Gefängniſſen wirft
dürfte daher nicht ohne Jntereſſe ſein D Red

Jn einer Verſammlung des deutſchen Hilfsvereins für
die politiſchen Gefangenen und Verbannten Rußlands ſprach
kürzlich der Schriftſteller Rauſcher über das Leben in den
ruſſiſchen Gefängniſſen Jn dem von Lichtbildern begleiteten
Vortrag ſah man die fürchterliche Peter Pauls Feſtung und

königl Majeſtät die nachtheikligen Folgen unterthänigſt vor
zulegen die öffentliche Schauſpiele für die hier Studierenden
nach unſern darüber gemachten Erfahrungen haben

Schon Friedrich der Zweite glorwürdigen Andenkens
verbot aus väterlicher Vorſorge durch einen Cabinets Befehl
vom 21 Juny 1771 die Schauſpiele auf allen Univerſitäten
und deren Nachbarſchaft Dieſer Befehl iſt immer unſere
Richtſchnur geweſen ſooft Schauſpielergeſellſchaften bisher
verſuchten hier in Halle oder in der Nähe dieſer Stadt ihr
Theater zu eröffnen Ew Königliche Majeſtät aguswärtiges
Miniſterium hat es auch auf unſere Vorſtellungen bey dem
Churſächſiſchen Hofe zu bewerkſtelligen gewußt daß keine
Schauſpieler auf den um Halle liegenden Sächſiſchen Dörfern
geduldet werden oder wenn wie 1784 der Fall war da ein
zelne Gerichtsobrigkeiten dieſer Verordnung zuwider Schau
ſpielergeſellſchaften öffentliche Vorſtellungen erlaubten dieſe
doch ſchnell aus unſerer Nachbarſchaft entfernt wurden

Eduww Königl Majeſtät großer Vorgänger König Friedrich
der Zweyte erkannte in ſeinem vorhergenannten Befehl die
Schädlichkeit öffentlicher Schauſpiele auf Univerſitäten daß
ſie wie uns eine traurige Erfahrung gelehrt hat die daſelbſt
nöthige Zucht zerſtören und daß junge Leute die ſich dort zu
nützlichen Staatsbürgern bilden ſollen dadurch abgehalten
werden die ihnen nöthigen Kenntniſſe zu erlangen Wohl
der größte Theil der hier Studierenden iſt auf dem Lande
oder in kleinen Städten erzogen wo ſie keine Gelegenheit
hatten Schauſpiele zu beſuchen Dieſe werden von dem Reitze
des Neuen des Angenehmen und der Unterhaltung der
Schauſpiele ſo angezogen daß ſie alles aufbieten nur dieſes
Vergnügen genießen zu können Schauſpiele und die Ge
fälligkeiten der Akteurs ſind der Gegenſtand ihrer Geſpräche
das Beſuchen des Theaters raubt ihnen die Zeit zu ſtudieren
und die Collegia werden in dieſer Zeit entweder gar nicht
oder höchſt unordentlich beſucht ſchaffen ihnen auch keinen
RNutzen weil ihr Kopf mit fremden Dingen und theatraliſchen
Vorſtellungen angefüllt iſt

Ein großer Theil hier ſtudierender erhält von ſeinenEltern oder Vormündern nur gerade ſo viel ſterben

als zu ihrem dürftigen oder blos nothwendigen Unterhalte
hinreicht Dieſe werden ebenfalls von den aufgeführten
Stücken oder deren Beſchreibung von andern hingeriſſen das
gerühmte Schauſpiel mit eigenen Augen zu ſehen Ihr be
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Momente Verhaftung bis zu ihrem elenden Siechtumman ſat di Weſne leſen durch Rußlands Regiment
be petente und das edle Heldentum das um der

Liebe halber alle Leiden auf ſich nimmt
Der betannte Rechtsanwalt Sarudny hat über die Situ

ation in den ruſſiſchen Gefängniſſen folgendes Wort ge
ſprochen Jn den ruſſiſchen Gefängniſſen war und iſt es
inmer ſchlecht aber was ſich jetzt dort abſpielt iſt etwas
Furchtbares Die Bedeutung dieſes Ausſpruches wird aber
erſt klar wenn man die veiſpielloſe Zunahme der Ge
jangenen in Rußland ſich vor Augen führt Noch im Jahre
1905 gab es in dieſem Lande 90 000 Gefangene heute ſind
es 220 000 Ebenſo hat ſich die Zahl derer die in der
jürchterlichen Katorga ſchmachten in denſelben acht Jahren
von 5 700 auf 32 600 erhoht Wie viel Politiſche unter dieſen
Eingekerkerten ſich befinden läßt ſich nicht genau feſtſtellen
aber jedenſaus handelt es ſich um viele Zehntauſende wache
mit den ſchlimmſten Dieben Räubern und Mördern auf
gleichen Fuß geſtellt ſind und oft unvergleichlich wilder ja
mit zyntſcher Rachſucht behandelt werden Wofür aber
werden dieſe Männer und Frauen des Kampfes verurteilt
Da iſt der gefürchtete S 102 der wie ein Damoklesſchwert
über allen Intellettuellen in Rußland ſchwebt denn er be
droht jeden wegen revolutionärer BVeſtrebungen mit
Zwangsarbeit und was kann nicht von den ruſſiſchen Ge
richten als revolutionäre Beſtrebung erklärt werden 37 Ab
geordnete der zweiten ruſſiſchen Duma wurden auf Grund
von Angaben eines Provokateurs zur Katorga verurteilt
und als mit dem Beginn der Enthüllungen über Aſew und
Konſorten der Zuſammenbruch des ruſſiſchen Spitzeltums er
folgte da ſtellten Burzew und andere es feſt daß jene nie
drige Provokation nicht eine Privatſache ſondern ein hoch
offizieller Akt der zum Kampfe gegen die Revolution be
cufenen Machtfaktoren Rußlands geweſen war

Von einem dieſer unglücklichen Dumaabgeordneten von
Djaparitſe berichtete uns Rauſcher mit ſchlichten
Worten nur die Tatſachen wiedergebend Als er nach jahre
langer ruſſiſcher Gefangenſchaft als ſchwerer Tuberkuloſe
kranker von einem Kerker zum andern transportiert wurde
da mußte er zuletzt auf Händen ins Gefängnis ge
tragen werden und er verröchelte ohne daß ihm auch nur
ein einziges Mal ärztliche Hilfe zuteil geworden war Sind
döch die ruſſiſchen Gefängniſſe die reinen Zuchtſtätten ſür
Tuberkuloſe Typhus Stkorbut uſw Oft ſind tauſende von
Geſangenen gleichzeitig typhuskrank und von den Todes
fällen welche die ruſſiſchen Kerter verzeichnen kommen 55
Prozent auf Rechnung der Schwindſucht m Großen und
Ganzen beherbergen die ruſſiſchen Gefängniſſe mehr als
das Doppelte der ihnen beſtimmten Norm der ruſſiſchen
Norm alſo der zur Norm proklamierten Anomalie Jn
vielen Gefängniſſen ſind die Häftlinge ſo zuſammengepfercht
daß ſie bald auf den Pritſchen bald unter den Pritſchen
bald auf dem Tiſch bald unter dem Tiſch ſchlafen müſiſen
und oft genug teilen ſie die Nacht in zwei Teile bis zwei
Ahr für die eine Partei von zwei Uhr ab für die andere
damit ſie überhaupt nur die Möglichkeit des Schlafens haben
ſollen Für die geringſten Vergehen oft aber
auch ohne jedweden Anlaß nur aus rein ſadiſti
ſchen Gefühlen heraus werden die furchtbarſten Strafen
verhängt Da gibt es in zahlloſen Fällen 30 bis 40 Tage
Karzer oder Peitſchenhiebe mit einer aus Lederriemen und
Draht geflochtenen Knute bis zu hundert an der Zahl ſo
daß die Gefolterten in bewußtloſem Zuſtande davongetragen
werden Rauſcher zeigte durch die Schilderungen der Greuel
die ſich in den Gefängniſſen von Wologda Pſtkow Oriol ab
geſpielt haben wie die Gefängnisverwaltungen bemüht
ſind Emeuten hervorzurufen denen Metzeleien auf dem Fuße
folgen können Denn nichts iſt der ruſſiſchen Regierung ſo
fürchterlich wie der Gedanke die Politiſchen würden ſchließ
lich zum Glauben gelangen daß man auch im Gefängnis
leben kann Ein hoher Beamter der ruſſiſchen Gefängnis
verwaltung drückte ſich über den zur Deportation von poli
tiſchen Verbrechern beſtimmten Ort Kolymsk alſo aus
Wir wiſſen von Kolymsk nichts als daß man dort nicht

leben kann Darum ſchicken wir die Deportierten hin
Kolymsk Werchnejarsk Nertſchinskt Die Schreckens

ſsenen welche Rauſcher in Wort und Vild uns aus dieſen
abſchreckendſten Gegenden der Welt vorführte waren ge
eignet ſelbſt Wilde zu entſetzen Die von jedem Kultur
leben tauſende Kilometer entfernten ſibiriſchen Stätten in
troſtloſer Umgebung in denen Deportierte bei einer Kälte
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Eindruck Jn der ng Schlüſſelburg in der Männer wie
der MaxxUeberſetzer
die Schriftſtellerinnen
ſt e in und viele andere ein
68 erſtklaſſigen politiſchen C e
1905 nur 5 ihre Gefangenſchaft überlebt w

he n m en reden eine beredetepu a Schilderung Nur noch Zahlen erhöhen den

era Fiegner und Wolken
ſperrt waren haben von den
fangenen der Jahre 1884 bis

rend 13 er

die übrigen Selbſtmord begingen oder an entſetzlichen Krank
heiten einſam und ohne jede Hilfe dahinſiechten Oder eine
andere Zahl in den Jahren 1906 bis 1910 wurden wie
Rauſcher berichtete 8 100 Todesurteile gefällt darunter
wegen politiſcher Verbrechen 5 735 und es fanden 4306
Hinrichtungen ſtatt darunter 3 461 aus politiſchen Gründen

18000 Wehrpflichtige den Fahnen Oeſterreichs

entzogen
u

An der ungariſch galiziſchen Grenze wurde neuerdings
eine große Auswanderungsaffäre aufgedeckt und zwar wur
den nicht weniger als 18 000 Geſtellungspflichtige durch ein
bedeutendes von einem Kaufmann Groß organiſiertes und
geleitetes Vermittelungsinſtitut der allgemeinen Wehrpflicht
entzogen und ins Ausland befördert Zahlreiche Gendarmen
machten ſich durch Annahme von Beſtechungs und Schweige
geldern mitſchuldig Zwei Gendarmen die außerordentlich
ſchwer belaſtet waren haben bereits Selbſtmord verübt neun
weitere ſind bis jetzt verhaftet worden Der Leiter der
Durchſtechungsorganiſation Kaufmann Groß iſt flüchtig
und konnte bis jetzt noch nicht verhaftet werden

Der Vothete Ausſchuß hat geſprochen

Der Rochette Ausſchuß hat am Mittwoch mit 14 Stimmen
von denen vier unter Vorbehalt abgegeben wurden gegen
3 Stimmen und bei zwei Stimmenthaltungen folgende Schluß
folgerungen feſtgeſtellt die nunmehr der franzöſiſchen Kammer
unterbreitet werden

Es iſt erwieſen daß unter dem Miniſterium Monis
Eingriffe der Regierung vorgekommen ſind um durch Ver
mittlung des Oberſtaatsanwalts Favre von dem Präſidenten
der Berufungsſtrafkammer einen Aufſchub des RochettePro
zeſſes zu erreichen Dieſer Aufſchub konnte nicht den Zweck
haben Rochette den Vorteil der Verjährung zu ſichern Aber
er gab ihm eine größere Freiheit zur Fortſetzung ſeiner Ope
rationen Der Schritt bei dem Oberſtaatsanwalt geſchah in
dem Augenblick als die Rochette Angelegenheit die am An
fang durch unrechtmäßige Manöver und mißbräuchliche Ein
griffe der Regierungspreſſe und der Polizei gekennzeichnet
war endlich wieder in normale Bahnen zurückkehrte und ſich
einer geſetzmäßigen Löſung näherte Der Aufſchub bedeutete
einen Erfolg für die dilatoriſche Taktik Rochettes Der Ro
chetteAusſchuß ſtellte in ſeinen Schlußfolgerungen weiter feſt
daß die geheimnisvolle Perſönlichkeit die dem Advokaten
Benarde den ſicheren Erfolg des Ausſchubgeſuches in Ausſicht
ſtellte Rochette geweſen ſei Der Schritt Caillaux und das
Einſchreiten Monis ſeien kein Akt der Korrumption und der
Rechtsbeugung aber ſie ſtellten den beklagenswerteſten Miß
brauch ihres Einfluſſes dar Beklagenswert ſei es auch daß
der Präſident des Appellgerichts die Freundſchaft für Favre
ſo weit getrieben habe ihr den regelrechten Gang der Juſtiz
zu opfern Die Angelegenheit ſei vor allem deswegen ernſt
weil die Regierung eine Geringſchätzung für das ordnungs
mäßige Vorgehen und die Unabhängigkeit der Richter an den
Tag gelegt habe und ſich der übermäßige Einfluß der Finanz
und zwar ſelbſt der niedrigſten Art und eine Verquickung der
Finanz der Preſſe und der Regierung gezeigt habe Der
Bericht Favres ſei ein amtliches und vertrauliches Schrift
ſtück und die Darſtellungen Barthous Lilden keinerlei Anhalt

re Sprache als jedwede

r wie der Aſtronom Moroſow

ſchoſſen und erhenkt wurden 5 in Wahnſinn verfielen und

ſchränktes Vermögen räth ihnen zwar den ſparſamen Beſuch
des Theaters an allein ihre Jugend Unerfahrenheit ihr
Mangel an Hconomie und UÜberredungen anderer reißen ſie
nebſt der Neuheit des Schauſpiels hin tägliche Zuhörer ab
zugeben Dadu eraten die Fleiſigſten wenn das Theater
auch nur einige nate eröffnet iſt in die unangenehmſte
oft verderblichſte Lage das zu den nothwendigſten Be ürfniſſen beſtimmte Geld wird rs Theater verwandt weder
Miethe noch Tiſch noch andere Ausgaben werden vezahlt und
ſo werden ſie almälig zum Schuldenmachen verleitet das
außer dem re t auf ihre künftige Beſtimmung die
wichtigſten Folgen hat

Bey aller unſerer Vorſorge Ruhe Ordnung und Sitt
lichkeit unter den a Studierenden zu erhalten und bey
dem rühmlichen Beſtreben des General von Thadden allen
Händeln und Zwiſtigkeiten zwiſchen den Subaltern Officiers
unſerer Garniſon mit den Studenten vorzubeugen iſt es un
möglich zu verhüten daß beide nicht in ihren Urtheilen
oder Lob und Tadel einzelner Acteurs und Actricen diffe
rieren ſollten Ein jeder Theil lobpreiſet oder verkleinert die

Talente der ſpielenden Perſonen daraus entſtehen Auftritte
wie wir ſie 1721 erlebt haben und die des Hochſeeligen
Königs Majeſtät vorzüglich bewogen alle Schauſpiele auf
Univerſitäten zu verbieten und Dero Kriegs und Domainen
Cammer zu befehlen die privilegirten Schauſpieler dahin an
zuweiſen daß ſie ſich aller Vorſtellung auf Königl Univerſi
täten ſchlechterdings enthalten muſten

Endlich ſetzt uns der Schauſpieler Doeblin durch die von
Ew Königl Majeſtät allergnädigſt erhaltene Erlaubniß in
die allergrößte Verlegenheit Hat er hier einmal ſein Theater
erbauet ſo werden bald in den benachbarten Sächſiſchen Dör
fern andere Schauſpieler ihre Bühne eröffnen weil ſodann
das Königl Verbot die bisherige Anwendung verliert Wir
haben alsdann ein beſtändiges Theater Die hier Studie

renden verderben alsdann längere Zeit Tage und Rächte mit
Hauſpielern und Schauſpielerinnen Die Erlernung nüz

licher Wiſſenſchaften wird zugleich hintenangeſetzt der Staat
zerliert ſeine nüzlichen Bürger weil Fleiß und Studieren
ſich nicht mit dergleichen zeitweilenden Vergnüge trägtund die zur Bildung der Studierenden beſtimmte detrer
werden zwecklos im Auslande verſchwendet Wir unter
winden uns daher Allergnädigſter ig und Herr aus

ſönlichen Eigentum machen konnte
e

Die Rache der geſchiedenen Frau
Der Unterſuchungsrichter verhörte in der Calmette

Caillaux Affäre den Journaliſten Vervoort Dieſer erklärte
Frau Gueydau habe ihm gegen Ende des Jahres 1911 vor
glagen in einer Zeitung die von Caillaux an ſeine jetzige
Frau die damals mit Leo Claretie verheiratet war gerichfeten Briefe veröffentlichen zu laſſen Er habe den Eindruck
ehabt daß Frau Gueydau wegen ihrer Scheidung von Cail
aux gereizt war Gleichwohl habe ſie ſeinen Einwänden
egenüber nicht auf ihrem Verlangen beſtanden Er habe
nn Desclaux den damaligen Kabinettschef des Miniſter

präſidenten benachrichtigt und auf deſſen Bitte hin habe er
ſich mit Erfolg bemüht die Veröffentlichung der Briefe zu
verhindern Vervoort fügte hinzu er ſei überzeugt daß Cal
mette deſſen Loyalität er kannte die Briefe nicht veröffent
licht haben würde doch hätte Frau Caillaux eine
Veröffentlichung fürchten können

Deutſches Reich
Der Kaiſer in Korfu Der Kaiſer beſuchte Mittwoch nach

mittag den Park des Schloſſes Monrepos und befſichtigte
dann die Ausgrabungen bei Karitza Zugegen
waren ſämtliche Mitglieder der griechiſchen Königsfamilie
ſowie Graf von Quadt mit Gemahlin die auch für die Abend
tafel im Achilleion geladen ſind Bei der Fortſetzung der
Grabungen am Gorogotempel kam neben zwei tadellos er
ren ſcharfkantigen Triglyphen auch die ne Metope zum
orſchein die die Architektur des Tempels weſentlich vervoll
e ded da dadurch die Breite meßbar wird Auch wurden
ragmente anderer Glieder des Baues ausgegraben

Vertagung oder Schluß des Reichstages Die Deutſche
Tageszeitung glaubt mitteilen zu können daß an maßgeben
der Stelle bisher kein Beſchluß darüber gefaßt worden iſt ob
der Reichstag zu vertagen oder zu ſchließen ſei Die ſachlichen
Gründe könnten zu einer bloßen Vertagung führen da
ſonſt eine Menge Arbeit unter den Tiſch fallen würde Das
Blatt iſt ebenſo wie die Preſſe der anderen Parteien der Mei
nung daß die Freifahrkarten für die Abgeordneten überhaupt
grundſätzlich für die ganze Legislaturperiode gelten
müßten Die Karten ſind ſeinerzeit auf das ganze Reichs
gebiet ausgedehnt worden mit der Begründung daß der
Reichstagsabgeordnete unter Umſtänden Reiſen im ganzen
Gebiet des Reiches unternehmen muß um ſich zu unterrichten
Da er aber im allgemeinen dieſe Reiſen unternehmen ſoll
während er nicht im Reichstag beſchäftigt iſt ſei es folge
richtig die Freifahrkarten auch für die Zeit gelten zu laſſen
wenn der Reichstag nicht verſammelt iſt

Katholiſche Miſchehenformulare Unter der Ueberſchrift
Proteſtantiſche Propaganda in Miſchehen polemiſiert die
Köln Volksztg gegen das Weſtfäliſche Pfarrerblatt auf

Grund einiger aus dem Zuſammenhang herausgeriſſener
Sätze obſchon ſie recht wohl weiß daß es ſich hier um die
Abwehr der katholiſchen Miſchehenpraxis handelt Dem
gegenüber veröffentlicht die Tägl Rundſch folgendes For
mular das in Rheinland und Weſtfalen den Brautleuten
vorgelegt worden iſt

Heute den erſchien vor dem unterzeichneten
Pfarrer der geb zu katholiſcher Konfeſſion
und gab mittels Handſchlag an Eidesſtatt in Gegenwart
ſeiner Braut folgende Erklärung ab welche auch die
mit unterzeichneten Zeugen vernahmen

1 Jch erkläre und verſpreche daß ich alle Kinder welche
aus der mit vorbenannter beabſichtigten Ehe hervor
gehen in der römiſch katholiſchen Religion taufen und er
ziehen laſſen und meiner künftigen Ehefrau durch treue Liebe
und chriſtliches Betragen die katholiſche Religion zur An
nahme beſtens empfehlen will

2 Erklärt die genannte ebenfalls eidlich alle aus
ihrer Ehe mit hervorgehenden Kinder in der römiſch
katholiſchen Religion erziehen und den künftigen Ehemann
in der Ausübung der katholiſchen Religion unbehindert laſſen
zu wollen

3 Verſprechen beide Teile ſich nicht von einem pro
teſtantiſchen Prediger kopulieren laſſen zu wollen

Geleſen und unterzeichnet
Bräutigam Braut Zwei Zeugen Pfarrer

pflichtſchuldigem Eifer für das wahre Wohl unſerer Univerſi
tät Ew Königl Majeſtät allerunterthänigſt zu bitten daß
Ew Königl Majeſtät wollen in Gnaden geruhen dem Schau
ſpieler Doeblin die Etablirung eines Theaters in unſerer
Stadt huldreichſt zu unterſagen unſere Univerſität auch
ferner bey der Allergnädigſt ertheilten Freiheit zu ſchützen
daß künftig weder hier noch in ihrer Nachbarſchaft keine Schau
ſpieler geduldet werden

Wir erſterben in tiefſter Verehrung
Ew Königl Majeſtät

allerunterthänigſte
Pro Rector Director und Profeſſores der

Univerſität hierſelbſt
h Aug Noeſſelt Joh Ludew Schulze
H Niemeyer Gl Knapp J C Reinme

Halle Aug Eberhard Jo Chr Foerſter
den 11 Decembr R Forſter J C Reil J C Krauſe

1797 M E Sprengel F C C Rüdiger P F
Meckel F A C Gren

J C Bathe
Allerunterthänigſtes Postscriptum

Ew Königl Majeſtät geruhen von den Unterzeichneten
devoteſt bemerken zu laſſen daß wenn ſie gleich mit ihren
Collegen über die von einer hieſigen Orts zu errichtenden
Schaubühne zu beſorgenden nachtheiligen Folgen einver
ſtanden ſind ſie doch aus den in der unter dem ten dieſes
Monats an E Hochpreißliches Ober Schul Collegium ge
machten Anzeige angeführten Gründen in ſchuldigſter Ver
ehrung der von Ew Königl Majeſtät gegebenen Erlaubniß
der Meinung ſind daß man es wohl verſuchen dürfte ob die
hier ſtudierende Jugend eines anſtändigen und feinen Ver
nügens ohne Nachtheil ihres Hauptzwecks zu genießen ſich

ans beweiſen werde Dabey bitten wir aber unterthänigſt
a

Ew Königl Majeſtät der hieſigen Univerſität in Einver
ſtändniſſe mit dem General Lieutenant von Thadden die

allergnädigſte Erlaubniß ertheilen wollen die Fortſetzung
der uſpiele zu unterſagen ſobald Umſtände eintreten
welche für das Publicum und die hieſige Univerſität Ge
fahr oder Nachtheil beſorgen laſſen

E Sprengel

Auch bitten wir um die allerhöchſte Verfügung daß der
Entrepreneur gehalten ſeyn ſolle die von ihm zur Aufführung
gewählten Stücke dem Prorector anzuzeigen und erforder
a Falls mitzuteilen um deſſelben Genehmigung zu er

alten
Wir erſterben in tiefſter Devotion

Ew Königl Majeſtät
allerunterthänigſte

Pro Rector Director
und Profeſſores der Univerſität

hierſelbſt

Halle G S Klügel Kleinden 11 Decbr h t Prorector Director
1797 Woltar Wolf Koenig Jakob

Juncker Tieſtrunk
Dieſe Aktenſtücke die von außerordentlich großem kultür

hiſtoriſchen Wert ſind auch durch ihre Ausdrucksweiſe und
Schreibart ſo eigenartig daß ſie hier in der r

e knals wiedergegehen werden waren bisher völlig
unbekannt

Aus Schraders vortrefflicher Geſchichte der Urnverſität
Halle kann man nur entnehmen daß die Univerſität 1797

die Einrichtung von Schauſpielen proteſtiert hatte und
a der Proteſt nichts nützte Der Aufenthalt Döbbelins und

die n der von ihm gegebenen Spiele dauerte 3 Monate
man wei
Uebrigens war dies nicht das erſte Mal daß Theaterauf
führungen in Halle ſtattfanden Vielmehr war ſchon früher
manchmal Theater geſpielt worden der Schauſpieler Butenop
und vor ihm der ſchon erwähnte Carl Theophilus Döbbelin
hatten 1771 eine Reihe von Vorſtellungen veranſtaltet
Gerade bei dem letztgenannten Gaſtſpiele war es zu Aus

aber nichts von dem Erfolg ſeiner Wirkſamkeit

chreitungen zu unangenehmen Stunten und alte gekommen die den Widerſtand der
Unſere Aktenſtücke verdienen große Aufmerkſamkeit weil

ie die Stellung der Gelehrten und der
es 18 Jahrhunderts gegen das Theater aufs deuilichſte

Profeſſoren verſtändlich machen

illuſtrieren

dafür mit welchem Recht er dieſe Schriftſtücke zu ſeinem per
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die Reichstagserſatzwahl in OſtervurgStendal iſtwie gr Deutſche Tageszeitung erfahren haben will der

Termin auf den 15 Mai feſtgeſetzt worden Die Kreuz
eitung dagegen meldet daß die Wahl amtlich auf den

s Mai feſtaeſes wurde Merkwürdig daß es wieder ßi
rade agrarkonſervative Organe find die zuerſt den Stichwahl
jermin erfahren

Das Schächtverbot im ſächſiſchen Landtag Zu dem kon
ervativen Antrag auf Verbot des Schächtens erklärte dieKegierun in der Zweiten Kammer man müſſe die Gebräuche

des iſraelitiſchen Glaubens achten Die Regierung will ihre
Stellung von den eingeforderten Gutachten des Landesgeſund
ſeitsamts abhängig machen Der Antrag wurde einem Aus
ſchuß überwieſen

Die Beſeitigung des Religionsunterrichts in der Schule
im reußiſchen Landtag abgelehnt Aus Gera wird berichtet
der Landtag lehnte die Beſeitigung des Religionsunterrichts
in allen Schulen ab

Ein Prozeß um das Gut Schierau Der Pole Brunner
der mit Hilfe des Notars Leviſeur den Kaufakt über das Gut
Schierau abgeſchloſſen hatte hat nunmehr die Klage gegen
Frau Jouanne angeſtrengt weil ſie auf Grund der Polen
Tauſel im früheren Kaufvertrag ihres Gutes das Gut nicht
an ihn ſondern an die Anſiedlungskommiſſion aufgelaſſes hat

Aus der Abwehrrede des Oberbürgermeiſters Dr Contag
Nordhauſen gegen die Angriffe des preußiſchen Finanz
niniſters Dr Lentze bringt die Nordh Ztg außer den
on uns im Morgenblatt wiedergegebenen Aeußerungen
über den Steuerreviſor des Fincinzminiſters noch weitere
intereſſante Darlegungen Oberbürgermeiſter Dr Contag
erklärte in der Stadtverordnetenſitzung danach nachdem er
zas Auftreten des Geheimrats Sander geſchildert

Daß wir nie die Zügel ſchleifen laſſen um dem Staat
Einkünfte zu entziehen geht daraus hervor daß von Bür
zern und höheren Beamten oft genug Klagen eingelaufen
ſind Eine Geſellſchaft die von hier fortgezogen iſt hat ge
ſagt Die Veranlagungskommiſſion forgt ja förmlich dafür
oaß die Jnduſtrie hier wegzieht Heftige Kämpfe mit ein
zelnen Steuerpflichtigen haben wir ſeit Jahren geführt Die
Berufungskommiſſion in Erfurt hat wiederholt Prüfungen
vorgenommen und ſie hat niemals Veranlaſſung gehabt
unſere Geſchäftsführung zu rügen Jm Gegenteil iſt uns von
Erfurt aus mündlich öfter Anerkennung ausgeſprochen wor
den Die vorgeſetzte Behörde die Oberrechnungskammer hat
im Jahre 1911 nur vier Rückfragen gehalten die erledigt
worden ſind im Jahre 1912 waren es ſieben Das iſt ein
ehr günſtiges Ergebnis um das uns viele Veranlagungs
kommiſſionen beneiden werden Wir der Magiſtrat ſind
bereit uns dem Proteſt der Stadtverordnetenverſammlung
inzuſchließen ebenſo werde ich die Angelegenheit noch bei
der Etatsberatung im Herrenhauſe zur Sprache bringen
um gegen das Verfahren des Miniſters aufs energiſchſte zu
proteſtieren Es iſt höchſt bedauerlich daß Nordhauſen wie
ver einmal in ſeinem Anſehen ſo geſchädigt worden iſt und
zwar durch eine hohe Staatsperſon Der Finanzminiſter
hätte ſich nichts vergeben bei dem Verhältnis in dem wir
als frühere Kollegen zueinander geſtanden haben wenn er
vorher Rückfrage bei uns gehalten hätte Der Redner wies
dann die Steigung des Veranlagungsſolls der Staatsſteuer
ſeit den letzten Jahren ſtatiſtiſch nach Man könne hier im
Durchſchnitt mit einigen 20 000 Mark Steigerung rechnen
Die Zahl der Steuerbeanſtandungen ſei von 89 im Jahre
1904 allmählich auf 261 im Jahre 1913 geſtiegen Dieſes
Jahr ſei die Zahl noch größer Trotzdem iſt das dem Herrn
Reviſor noch nicht genügend Die Zahl der Berufungen iſt
um 218 geſtiegen

Parteinachrichten
Nationalliberale und Konſervative Die parteiamtliche

Konſerv Korr verſetzt der nationalliberalen Partei einen
Schlag ins Geſicht indem ſie klar und deutlich ausſpricht daß
ſich die Nationalliberalen gegenwärtig nicht national
im Reichstag betätigen Nur ſo iſt die Antwort zu verſtehen
die in der Konſerv Korr auf den Beſchluß des national
liberalen Zentralvorſtandes veröffentlicht wird

Sind die Nationalliberalen zum Zuſammenarbeiten
auf der gegebenen mittleren Linie bereit ſo wird es ſicher
lich an der konſervativen Partei nicht fehlen trotz
aller Befehdungen und Anfeindungen die gerade
die konſervative Partei bis in die letzten Tage hinein von
der nationalliberalen Partei erfahren hat Die unbe
dingte Vorausſetzung aber iſt daß die national
liberale Partei einen ſtarken Trennunggsſtrich zwiſchen ſich
und der äußeren Linken zieht und ſich nicht nur liberal im
Reichstag betätigt ſondern auch national

Der dem Abgeordneten Baſſermann naheſtehende Mann
heimer Generalanzeiger ſchreibt durchaus zutreffend in ſeiner
Nummer vom 31 März

Wenn Zentrum und Nationalliberale ſich genau in den
Grenzen halten die die Konſervativen zu ſtecken für gut
befinden dann iſt die Rechte nicht abgeneigt dem Gedanken
der Sammlung näher zu treten ſonſt nicht Wir glauben
aber nicht daß Zentrum und Nationalliberale die Samm
lung lediglich als ein Jnſtrument zur Be
S konſervativer Wünſche betrachtenſie dürften vielmehr meinen daß ſie in dem zu ſchließenden
Bunde gleichberechtigt ſein müſſen und dürfen Da die
Konſervativen aber für dieſe Forderung offenkundig noch
immer kein Verſtändnis haben ſo wird die Sammlung
wohl nicht allzu leicht zu bewerkſtelligen ſein

Die Zentrumstoleranz und Herr Roeren Geheimrat
Koeren der kaltgeſtellte frühere Zentrumsführer hat ſeinen
70 Geburtstag gefeiert und iſt vom Papſt der dazu einen
Kammerherrn an ihn ſandte durch folgenden Glückwunſch
ausgezeichnet worden
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Eingeborenen zu ſprechen erreichen wir nichts

wer r m T T ägrDen geliebten Sohn Hermann Roeren den ausge
zeichneten katholiſchen Mann der o große Ve
dienſte um die Religion und das Vaterland erworben hat
beglückwünſcht der heilige Vater Pius X zu ſeinem 70 Ge
burtstage und erteilt ihm und ſeiner ganzen Familie von
ganzem Herzen den apoſtoliſchen Segen

Jn den leitenden Zentrumskreiſen ſcheint man heute
aber anderer Anſicht über die Verdienſte Roerens zu ſein
Herr Roeren hat nämlich nicht nur Sehpograg gefeiert ſon
dern auch eine Broſchüre geſchrieben und die Broſchürè wird
von der Zentrumspreſſe ſyſtematiſch totgeſchwiegen Ja die
Zentrumspreſſe die doch für Toleranz ſich ſonſt ſo ſehr er
wärmt wenn es die Jeſuiten gilt iſt nicht einmal zur
Aufnahme eines Jnſerats das die Broſchüre ankündigt zu
bewegen

Wie die Kölner Korreſpondenz mitteilt hat ein Rund
ſchreiben des Auguſtinervereins die katholiſchen Blätter auf
gefordert im Jntereſſe der endlichen Ruhe die neue n
des Geheimrats Roeren nicht zu beſprechen und möglichſt
überhaupt nicht zu erwähnen Und weiter ſchreibt die
Kölner Korreſpondenz

Die geſamte Zentrumspreſſe hat ſich geweigert vom
Verlag ein bezahltes Jnſerat über die Roerenſche Schrift
aufzunehmen ein einfaches Jnſerat Bisher wenigſtens
Vielleicht gelingt es doch auf eindringliche Vorſtellungen hin
und mit Rückſicht auf die Ehrungen die dem Verfaſſer von
höchſten kirchlichen Stellen neuerdings zuteil wurden einige
Blätter zur Aufnahme bezahlter Jnferate zu bewegen Ge
wiß hat es ſeit Jahrunderten in ziviliſierten Ländern keinen
Tyrannenſtaat gegeben der eine ſolche Schreckensherrſchaft
ausübte wie es gegenwärtig die Kölner Gewalthaber im
Zentrum tun Und der Auguſtinusverein ſpielt dabei eine
Rolle die jeder Freiheit der Meinung und des Wortes Hohn
ſpricht Wann kommt ein Auguſtinus der im Auguſtinus
verein nach dem Rechten ſieht

Die Sache iſt amüſant Daß die Zentrumspreſſe keine
Neigung hat mit Roeren zu polemiſieren kann man noch
verſtehen Aber daß ſie ihm auch den Jnſeratenteil ver
ſchließt zeugt für eine wahrhaft chriſtliche Milde

Anerkennung für den früheren Reichskommiſſar Dr
Peters Die Richtigkeit des ſchon vor einiger Zeit aufge
tauchten Gerüchts wird jetzt beſtätigt daß auf Vorſchlag des
Kolonialamts dem früheren Reichskommiſſar Dr Karl
Peters aus Reichsmitteln eine Penſion als Anerken
nung für ſeine dem Reich geleiſteten Dienſte in Oſtafrika be
willigt werden ſoll

Aus dan Kolonien
Dentſch in der deutſchen Südſee Das Goupernement von

Neuguinea ſcheint mit der Einführung der deutſchen Um
gangsſprache im Schutzgebiet jetzt endlich Ernſt machen zu
wollen Unter der Ueberſchrift Deutſche Sprache in deutſchem
Lande bringt das Amtsblatt für das Schutzgebiet einen
längeren Artikel in dem eine Reihe von praktiſchen Vor
ſchlägen und Anweiſungen nach dieſer Richtung hin gegeben
werden Einleitend heißt es

Zurzeit wird faſt überall im Schutzgebiet und von faſt
allen Deutſchen im Verkehr mit den Eingeborenen das Ein
geborenen Engliſch geſprochen und Eingeborene verſchiedener
Sprachſtämme gebrauchen untereinander dasſelbe Jdiom
Dieſen für uns Deutſchen unwürdigen Zuſtänden muß ein
Ende geſetzt werden Wenn wir endgültig mit dem Ein
geborenen Engliſch brechen wollen ſo müſſen wir das Uebel
an der Wurzel faſſen alle Kompromiſſe führen zu nichts oder
ſind beſtenfalls nur halbe Arbeit Wenn wir nicht ſofort be
ginnen fortan Deutſch und zwar nur Deutſch mit unſeren

Von dem
Augenblick an wo der Eingeborene merkt er braucht Deutſch
zu ſeiner Verſtändigung wird ſich ſein Jntereſſe in gleicher
Weiſe auf Deutſch richten wie er jetzt Engliſch zu lernen ſich
bemüht Und damit iſt die größte Schwierigkeit die unſeren
rm dungen das Deutſche einzuführen entgegenſteht über

wunden

Horf und Perſonalnachrichten
Zur Reiſe des Prinzenpaares Heinrich von Preußen Aus

Buenos Aires 1 April wird gemeldet Als der Zug die
Station Talomar paſſierte wurden Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen von der Militärfliegerſchule begrüßt
Fünf Flugzeuge begleiteten den Zug die Bahnſtrecke
entlang rinz S ſprach dem Direktor der Schule
ſeinen Glückwunſch über die Leiſtungen aus

Herzog Georg II von Sachſen Meiningen und Hild
burghauſen vollendet am Donnerstag den 2 April ſein
88 Lebensjahr Der Herzog iſt der älteſte aller euro
päiſchen Souveräne Er iſt königlich preußiſcher General der
Jnfanterie und Chef des 2 thüringiſchen Jnfanterie Regi
ments Nr 32 ſowie des 6 thüringiſchen Jnfanterie Regi
ments Nr 95 und königlich ſächſiſcher General der Jnfanterie
à la suite der Armee

Ausland
Der erſte Gouverneur der Panamakanalzone

Newyork 2 April
Nach einem Telegramm aus Panama hat heute Oberſt

Goetal den neuen Poſten eines Gouverneurs der Panama
kanalzone angetreten

Die Torreon Ausländer
Eu Paſo 2 April

Der amerikaniſche Konſul Caroths der ſich in Mexiko
an der Front befindet meldet daß alle Ausländer im Be

Fortsetzung unseres
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Franzoöſiſche Stichelei Oeſterreich Jn einem die
empfindlichen Geldverlegenheiten Montenegros e eArtikel des Temps wird ausgeführt vaß die Wiener Re
gierung von den augenblicklich geſt annten Verhältni

Petersburg und Cetinje profitieren will um die
r

irk von Lorreon einſchiteßlich dte imez Palaciö ſich i n Sie et befi a

eſterreich wichtigen Anhöhen Lovcen und
ozina käuflich zu erwerben Eingeſchüchtert durchdie Pridauernden Anſammlungen öſterreichiſcher Truppen an

ſeinen Grenzen werde Montenegro vielleicht nachgeben Sollte
aber dieſer Plan der Wiener Regierung gegenwärtig ſchei
tern ſo würde ſich Oeſterreich beſcheiden bis zum Ableben des
Königs Nikita zu warten und dann anläßlich der unvermeid
lichen Vereinigung Montenegros mit Serbien jene beiden
Anhöhen als Kompenſationen beanſpruchen Dieſer Artikel
bezweckt offenkundig den Petersburger leitenden Kreiſen die
dringende Notwendigkeit darzulegen ſich mit der montene
griniſchen Königsfamilie auszuſöhnen und Geld und Waffen
unverzüglich nach Cetinje zu ſenden Der ſerbiſche Geſandte
in Petersburg Spaloikowitſch erhielt eine dringende Mel
dung vom Miniſterpräſidenten Paſchitſch zur Uebergabe an
Saſonow Danach wäre die Lage in Albanien höchſt gefahr
voll Drei Bezirke Podgoritza Elbaſan und Epirus hätten
ſich ſelbſtändig erklärt und albaniſche Banden hätten die
ſerbiſche Grenze überſchritten wurden aber zurückgeſchlagen

Die Steuerdeklarationen in Frankreich Mittwoch nach
mittag wurde in der Kammer zu Paris die Beratung der
Vorlage über die Ergänzungsſteuer auf das Einkommen fort
geſetzt Jndem er auf die verſchiedenen Einwendungen von
Abgeordneten der Rechten und des Zentrums einging er
klärte der Berichterſtatter der Kommiſſion Javal daß nicht
der Steuerpflichtige der ſeine Steuererklärung abgegeben
habe deren Richtigkeit beweiſen müſſe Die Behörde werde
wenn ſie ſie beſtreite die Beweispflicht für die Hinterziehung
an der Hand der amtlichen Urkunden haben die ſie beſitze
Artikel 12 der Vorlage der beſtimmt daß die Steuerpflich
tigen eine Erklärung über ihr Geſamteinkommen unter
ſchreiben ſollen mit der Möglichkeit die einzelnen Poſten
anzugeben wurde darauf mit 329 gegen 141 Stimmen ange
nommen Die Kammer hat mit 373 gegen 132 Stimmen für
die Eingliederung der Vorlage über die Ergänzungsſteuer
auf das Einkommen in das Budget geſtimmt Darauf nahm
die Kammer die letzten Artikel des Finanzgeſetzes und ſo
dann mit 400 gegen 70 Stimmen das geſamte Budget an

Ein Spion Nach einer Meldung aus Briey wurde
ein elegant gekleideter Touriſt in der Gegend von Mars la
Tour unter dem Verdacht feſtgenommen ſich der Spionage
ſchuldig gemacht zu haben Der Verhaftete welcher den
jüngſten Artillerieſchießübungen beigewohnt hatte gab ver
ſchiedene Namen an die ſämtlich unrichtig zu ſein ſcheinen

Eine Gerichtsverhandlung gegen die Mitglieder einer
revolutionären Organiſation fand in Petersburg ſtatt
Angeklagte waren meiſt Schüler der Petersburger Mittel
ſchulen im Alter von 17 bis 23 Jahren die u a in einer
Privatſchule unter dem Vorwande es handle ſich um Lite
raturabende Verſammlungen veranſtalteten Vier wurden
zur Verſchickung zwei zu Feſtungsſtrafen von einem bezw
zwei Jahren unter Anrechnung von zwei Monaten Unter
ſuchungshaft verurteilt Einer wurde freigeſprochen

Die Vernehmung Barthous in Sachen CalmetteCaillaux
Der frühere Miniſterpräſident Barthou wurde am Mittwoch
vom Unterſuchungsrichter vernommen Er erklärte daß er
der Frau Gueydan der erſten Frau Caillaux einige Tage
vor dem Anſchlag auf Calmette begegnet ſei im Gegenſatz
zu den Erklärungen der Frau Caillaux war keineswegs von
dem Feldzuge des Figaro die Rede noch weniger von

riftſtücken die Calmette in Händen haben könnte Er
habe von dem Vorhandenſein des mit Ton Man unterzeich
neten Briefes erſt am Tage der Veröffentlichung erfähren
Er erklärte weiter daß er bei Calmettenur betreffs
gewiſſer Dokumente vorſtellig geworden ſei
die die auswärtige Politik betrafen er könne nicht mehr
ausſagen als er bereits von der Tribüne der Kammer aus
erklärt habe Er ſei bei Calmette vorſtellig geworden dami
dieſer nicht den Bericht des Oberſtaatsanwalts Favre ver
öffentliche An dem Feldzug des Figaro ſei er keineswegs
beteiligt

Rumäniens Politik Jn den Berliner diplomatiſche
Kreiſen bezeichnet man die Schlußfolgerungen die in einem
Teile der Preſſe an die Möglichkeit einer Ehe zwiſchen dem
Prinzen Karol von Rumänien dem künftigen Erben der
rumäniſchen Königskrone und einer Tochter des Zaren in
bezug auf eine Wandlung der Politik Rumäniens geknüpft
werden als haltloſe Kombrnationen denn man erklärt es
für ausgeſchloſſen däß Rumänien ſich für die ruſſiſchen Jnter
eſſen auf dem Balkan einſetzen und ſich gegen Oeſterreich
Ungarn wenden werde Alie maßgebenden rumäniſchen Po
litiker ſeien ſich vielmehr darüber klar daß lediglich eine auf
die Freiheit der Entſchließungèn aufgebaute Politik für die
Stellung Rumäniens und die Aufrechterhaltung ſeines Ein
fluſſes auf der Balkanhalbinſel möglich ſei Dieſe Politik
ſchließe bei allem Entgegenkommen gegen Rußland die Auf
rechterhaltung freundlicher Beziehungen zu Oeſterreich Un
garn in ſich
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Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegf ried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver

lag von Otto Hendel ndie Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Grossen Schürzen Verkaufs
Zim extra billigen Preisen

Brummer Ben jamim
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Sämtlich in Halle Zuſchriften am



e Waldmeister Bowle
aus ſrisehen KräuternKrehbs

Vorher das Mustre Varieté ProgrammiProfessor Ota Gygi Violinvirtuose Film Biographie unseres unvergesslichen und m Airigent n arm t re
Louise Prinz Wiener Soubretten Star Gef FſchiTne two Butterflies Luft Szene A Gymnastik Poem grossen Reichskanzlers oſang agerSehwestern Salus das reizende Tanz Duett 1 Ja ſolch ein TwoStep 5 Die NotbremſeWalhalla Kino Gaumont Woche o 2 Jhr Weiberchen 6 Wenn Männer ſchwindelnSo ein Flirt 7 Heute e wirb hauchte

d S 0 So ein Flirk 8 Mägdlein Euch hat der liebe4 Tangomädel Gott bedacht

Ankung s Uhr
Grosser Premieren Erfolg

pwrexter Ludwig Mertens e
Naohtsitzung Burleske in l Akt

Vm Miternaoht r
Der Kassentrick ist patentamtlich geschützt

Hotelabenteuer erin 1 Akt
Ueberall Sensation Ueberall Stadtgespräch

T
OGeffentliche Ver ammlung

DFr Montag den 6 April 1914 abends 21 Uuhreumarkt Schützoenhaus Hart 4 5TagesOrdnung Das Konmmelabgaben Geſeh

Kef Herr Landtagsabgeordneter Delius

Eintritt frei Der Vorstand

Pr c ePassage Theater
Lichtspielhaus

Aale a d Saale Leipzigerstrasse 88
Ab Freitag den 3 April 1914

Il ist dem geschätzten Publikum der Stadt Halle Il
und Umgegend nochmals die Gelegenheit ge I
geben der Vort ührung der vollendet gelungenen ſſ

v Bismarck
beizuwohnen und zwar zu regulären Kassen
preisen

Der Film gelangt um 5 Uhr und um
8 Uhr wochentags und um 3 6 und
9 Uhr Sonntags zur Vorführung

S

Novität

Apollo Theater
Heute und folgende Tage abends präziſe 8 Uhr

Gastspiel des Georg Eger ſchen

Operetten Bnsembles
mit Helene Moerviola re Gaſt

Zum 2 Male
Woennm Männor schwincdeln

L uderin in 3 Akten vog Dr Bruno Decker und Kobert Pohl

Muſit v Walter Goetze J vom Direktor Georg Eger

Novität

Anfang S Uherl Gewöhnliche Preiſe Ende 10 Uhr

S

Schwarz Tillig
vornehme Herrenschneiderei nur nach Mass

Grün graue Karos
Aparte Neuheit tür Saceonnzüge

b i a NachmittagsKrieger Verein Alemannia Vor tng re r Sehr
Unſers Monatsverſammlung findet Freitag den 3 April 3im Bereinslokale ſtatt Tagesordnung Dio Vortführungen beginnen F L u 6 E L Stach r

Beitragserhöhnng Verſicherung der Frauen Sonntags um 3 Uhr PI AN 1 M O L ſo dDer Vorſtand Dir Geb Hotrat M Richardsorſtan Woohentags um 4 Uhr n uns Fernruf 1181 dieDie Direkti HABMON9 re m Hoher Bar Rabatt Freit den 3 ril 19144 c S Bequeme Tellzahlung 197 Vorſelan im 2 Abonnement zu1 Viertel2Zoolog Garten vierte r e 1z Mietgutschriſt bei spaäler Raul i neuer Ansſtatiune die
5 April Aldert Hoftmann Die TJango Prinzossin erh9 v rn Am Riebeckplatz JautopilleDverette ér atteG 2 r von Jean Kren und Curt Krag griFOGilliger Sonntag Reise t ne Ii i lider Fabrikatton Spiellettung Karl St b ur atte à oJ 2 z o nim Monat ausgenommen ſind die Feſtiage 20 Mocderne Damenasehen Portemonnaies etc ant Jn pisient art vor

Tennis Zcaiaer ert I h I vere S von Daf andrat ing ennis ne beste Fabrikate ſo al ennn ren b Fritz wird
e S e 44 uswanl Billigste Preise Anton Tannenbaum früherMlo Reparatnron pmigst S Optiseche Anstalt net Faſt St WS WürfelFabri eorg Thies vomStädt Solbad Wittekind nri n hre et J ne IV Löwen Apo e ubert Hoffmann eſſor5 S Heinrich Krasemann e S 2D r Ezſti n e MehJ Be S 7 7 J Direktrice ndag Hoffmannn à Nur Sohmeoerstr 19 Sämereien Sie S e e en eDampf Kohlensäuresol Fichtennadelsol Schwefel ung Beachten Sie bitte meine beiden Schaulenote Lucie ſeine Frau Alice v Boer r

andere medizinische Bäder werden im Aprü ron trub und mein reichhaltiges S egefſmann Kegie unge Mar8 Uhr bis abends 7 Uhr Sonntags bis 1 Uhr mittags en eſenber a rufen desverabreicht Kofferlager e Stmaget eKaltwasser Behandlung u macherinMassage Kuren für Herren und Damen Lizzie WalterHörig a G bishFernruf für Bäder Bestellungen 2675 Zkts e ten ren pndtte 100rn und r e Prospekt des Bades Krtabbendorf Emmy Aßmann ſchußittekind w Interessenten auf Wunsch kostenlos zugesandt 7 7 7 W Futter an ſorgJ Flü el h Pianinos S h S mHiovanni Spelterini Profeſſor Hewu 2 3 a W rrose Karl t Stadte Herr Adplar o Krahil zSeefiseh e sehr gut erhalten teilweise fast neu in meiner Werkslatt wie Frl Eva Elſe Poſen
leb ſch und billi T neu hergerichtet verkaufe zu aussergewöhnlich billigem Preise r Didenich ill r gar betriebendfriſch un a bekommen Sie am beſten in der urgäſte der Villa Terpſichorel i a e ettes Beſte Neuheiten dränteln Siren An Ketten hS Bl thner Flägel MK 1250 Gurken Vom Hadegäſte in Krabbendorf wieIa à S Ritmüller Flügel 600 r grüne e Wien Linning n en ynsti Kaſſt r Bechstein Konzert Plano 800 3 gegen naßzkalte Witterung Erſter Depeſchenbote Paul Jungt dera e v Zweiter GHexm EiſerbectIvach Piano 300 mit r er Wkfang Ein Briefträger Karl Jordan einabeljan Feurich Piano 650 Tomaten LnKkuläus Kurgäſte der Villa Terpſichore NeulPfund 4 früh reich tragend vollſändig italieder des Vereins Ver einSeelachs Pf Irmler Piano 500 glatt Borngg u Eheſchutz Keüner etnem Badegäſte Badefrauen StüeK arbonaden Wolfframm Piano 400 Ort ber qyndluns 1 Akt Spiet ſſchell z Bratfertig Hintze Piano 500 zzinot on im h kgt dein Bgrlitt a45 urzeln mit reinweißem Fle werp TBra L ſiſch 2 Schwechten Piano 500 von n emg geit r emereissKram in D tSche n v Kopf ſehr ſchon 42 Pf ferner mehrere Pianos zu 150 275 u 350 Mk ein ſpives S Köpfe Die T r 37 m 7

ebende Schleie Karpfen Jale e von engeret Täglich h g x Klattgauer kiesen Die Her Prpnenahene und nahrelen Bü Am friſche Wugern ren jano agazin e en lehnte n eine im ſonge Sag Pf r r rn Atelier der Firma G Aßmann nan strusse 3334 n re Maſſe Hoflieferant Halle a STietkheringe en et en en e endete teneräuch rt J U Schoten und ſämilichen altbe Nach dem 1 u 2 Akt läng Pauſ er d3 zrke che ſt ſche Pfund 20 Pf Bad Neuenabr währten e in er Keim gen Ahrv 2 Sir sie e iixge 3 Stuck 9 f Granck Hotel Flora v ort beremann Anf 72 Ende geg 1024 Uhr
chte Kieler Sprotten Pfund 20 e z4 znd Pf 5 Son nabend den 4 Aprilſein lundern 40 Vornehmes diätetisches Kuretablissement en 198 Vorſtellung im Abonnement

n orell ſtö vockig Pfund PfToleranzxbestimmungen für Zuckerkranke unt Leit hies Aerzte Huth S Co Gaſtſpiel des tePeidentenors
en or zart und weißfleiſchig i Pfund 30 Pf Eleg Wohnungen u Einzelzimmer mit Privatbad Ifiess kaltes und V ober Krntteinſt Hanburger Bialinge n e e Ruckstexke e r t
erier a e e e en2 n er Verpkte gerüncherte Elb Aale St von 30 b j Prospekt durch den Besitzer ans Sehrooder r Ritter Die meister singer

Gelſardinen größte Auswahl J Kinderwagen und e o von NürnbergBilliger Verkauf beachten Sie meine Schaufenſter 5 t Mitglied des Rab Spar Ver Jn 3 nie e von Richard2 o Wagen Walter Stolzing Rev Hutt a Gatjesherige v etue 15 20 u 25 v
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Sekglamgon den prompt ausgeführt

finden Sie in allergrösster Auswahl zu
sehr mässigen Proison bei

Theodor bühr
Halle Leipzigerstr 94S nie des e Ter ohne Knochenz Pfd 75 Pfg

J Haſſ Rinderschläehterei
Einziges Spezialgeſchäft am Platze

nhaber Richard Hummbulnur Magdedurgerſtr 28 vis vis Walhalley
e empfiehlt beſtes Rindfleiſch

fd 85 95 Pfg mit Knochen Pfd 70 75 Pfg
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